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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sitzkissen mit den
Merkmalen des einleitenden Teils von Anspruch 1.
[0002] Ein derartiges Sitzkissen ist aus der DE-U-296
22 187 bekannt.
[0003] Ähnliche Sitzkissen sind aus der US-A-5 634
223 oder der EP-B-0 705 549 bekannt.
[0004] Nachteilig bei den bekannten, im wesentlichen
kreisrunden Sitzkissen ist es, daß diese für einen Benüt-
zer des Sitzkissens beim Sitzen auf diesem eine nur un-
genügende Auflage insbesondere für die Oberschenkel
des Benützers haben, wenn sie nicht einen entsprechend
großen Durchmesser haben und bis in den Bereich der
Oberschenkel eines Benützers ragen.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Sitzkissen vorzusehen, das diesen Nachteil nicht besitzt.
[0006] Gelöst wird diese Aufgabe erfindungsgemäß
mit einem Sitzkissen, das die Merkmale des Anspruches
1 aufweist.
[0007] Bevorzugte und vorteilhafte Ausgestaltungen
des erfindungsgemäßen Sitzkissens sind Gegenstand
der Unteransprüche.
[0008] Durch die Maßnahme, den Übergangswandbe-
reich in zwei Bereichen mit größerem Abstand von der
Mitte des Sitzkissens auszubilden, werden "ohrartige"
Vorsprünge des Sitzkissens gebildet, die als Auflagen
für Oberschenkel einer Person, die auf dem Sitzkissen
sitzt, dienen können. Das erfindungsgemäße Sitzkissen
bietet demnach auch dann Auflagebereiche für Ober-
schenkel eines Benutzers, wenn das Sitzkissen im übri-
gen mit einem Durchmesser ausgebildet ist, der für das
Gesäß eines Benutzers eine gerade ausreichend große
Sitzfläche bietet.
[0009] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
des erfindungsgemäßen Sitzkissens ergeben sich aus
der nachstehenden Beschreibung bevorzugter Ausfüh-
rungsbeispiele anhand der Zeichnungen.
[0010] Es zeigt:

Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Sitzkissen in Seiten-
ansicht;

Fig. 2a das Sitzkissen in Draufsicht;

Fig. 2b das Sitzkissen in Seitenansicht und von un-
ten der Fig. 2a aus gesehen;

Fig. 3a das Sitzkissen in Draufsicht; und

Fig. 3b das Sitzkissen in Seitenansicht von unten
der Fig. 3a aus gesehen; und

Fig. 4 das Sitzkissen von der Seite gesehen mit einer
auf diesem sitzenden Person, wobei die Ausrichtung
des Sitzkissens durch die in Fig. 4 eingezeichnete
Draufsicht dargestellt ist.

[0011] Ein erfindungsgemäßes Sitzkissen 1, wie es im
Ausführungsbeispiel gezeigt wird, besteht bevorzugt aus
weichelastischem Werkstoff, insbesondere weichelasti-
scher Kunststoff-Folie, die z.B. gummielastische Eigen-
schaften besitzt.
[0012] Im gezeigten Ausführungsbeispiel besteht das
Sitzkissen 1 aus einem Sitzflächenwandbereich 3, der
im wesentlichen kreisrund ist, einem im wesentlichen
gleich großen, ebenfalls kreisrunden Bodenflächen-
wandbereich 5 und einem Übergangswandbereich 7.
Der Übergangswandbereich 7 verbindet den Sitzflächen-
wandbereich 3 mit dem Bodenflächenwandbereich 5 un-
ter Ausbilden eines Wulstes, der bevorzugt eine halbrun-
de Querschnittsform aufweist.
[0013] Wie im Ausführungsbeispiel gezeigt, kann der
Übergangswandbereich 7 an seiner Außenseite mit wel-
lenförmigen Zier- und/oder Verstärkungslinien 9, bei-
spielsweise in Form vorspringender Rippen ausgebildet
sein.
[0014] Auch ist gezeigt, daß bei unbelastetem Sitzkis-
sen 1 der Sitzflächenwandbereich 3 und der Bodenflä-
chenwandbereich 5 konvex sind, wobei die Konvexität
des Sitzflächenwandbereiches 3 größer ist als jener des
Bodenflächenwandbereiches 5.
[0015] Wie insbesondere den Fig. 2a und 3a zu ent-
nehmen ist, besitzt das erfindungsgemäße Sitzkissen
zwei Bereiche 11, die als Auflagen für Oberschenkel 13,
insbesondere in deren an das Gesäß 15 eines Benutzers
17 angrenzenden Abschnitten dienen. Die Bereiche 11
werden in erster Linie vom Übergangswandbereich 7,
der dort von der Mitte 19 des Sitzkissens 1 einen größe-
ren Abstand aufweist, gebildet. Wie die Fig. 2b und 3b
zeigen, ist die Außenform 21 des Übergangswandberei-
ches 7 in den Auflagen bildenden Bereichen 11 für Ober-
schenkel 13 einer auf dem Sitzkissen 1 sitzenden Person
17 weitestgehend kreisbogenförmig (symbolisiert durch
eingezeichnete Kreise).
[0016] Dabei ist es so, daß die beiden Auflagen bil-
denden Bereiche 11 voneinander Abstand besitzen. Der
Abstand des Übergangswandbereiches 7 von der Mitte
19 des Sitzkissens 1 nimmt im Bereich der Auflagen bil-
dende Bereiche 11 bis zur Mittelebene 23 jedes Berei-
ches 11 zu, wobei diese Zunahme des Abstandes stetig
sein kann.
[0017] Der Bodenflächenwandbereich 5 des erfin-
dungsgemäßen Sitzkissens 1 ist bei unbelastetem Sitz-
kissen 1, also wenn keine Person 17 auf diesem sitzt,
gegenüber dem tiefsten Bereich des vom Übergangs-
wandbereich 7 gebildeten Randwulstes nach innen, also
zur horizontalen Mittelebene des Sitzkissens 1 hin ver-
setzt angeordnet. Dies zeigen insbesondere die Fig. 1,
2a und 3a.
[0018] Wenn das Sitzkissen 1 zum Sitzen benützt wird,
wird es so ausgerichtet, daß die ohrförmigen, Auflagen
bildenden Bereiche 11 unterhalb der Oberschenkel 13
eines Benützers 17 angeordnet sind, wie dies in Fig. 4
symbolisch dargestellt ist.
[0019] Die Wandbereiche 25 zwischen dem Sitzflä-
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chenwandbereich 3 und zwischen dem Bodenflächen-
wandbereich 25 und dem Randwulst, der vom Über-
gangswandbereich 7 gebildet wird, sind in den Bereichen
11 im wesentlichen (mond-) sichelförmig ausgebildet und
bei unbelastetem Sitzkissen 1 im wesentlichen eben. Da-
durch werden insbesondere im Anschluss an den Sitz-
flächenwandbereich 3 gute Auflagen für die Oberschen-
kel 13 einer auf dem Sitzkissen 1 sitzenden Person 17
gebildet.
[0020] Zusammenfassend kann ein Ausführungsbei-
spiel der Erfindung wie folgt dargestellt werden:

Ein Sitzkissen 1 mit einem Sitzflächenwandbereich
3 und einem Bodenflächenwandbereich 5 weist ei-
nen wulstförmigen Übergangswandbereich 7 auf,
der den Sitzflächenwandbereich 3 mit dem Boden-
flächenwandbereich 5 verbindet. So liegt ein fluid-
dichtes Kissen 1 vor, das über eine verschließbare
Füllöffnung mit Luft gefüllt werden kann. In zwei mit
Abstand voneinander benachbarten Bereichen 11
ist der Abstand des Übergangswandbereiches 7 von
der Mitte 19 des Sitzkissens 1 vergrößert, wodurch
in Draufsicht linsenförmige, über die vom Über-
gangswandbereich 7 sonst bestimmte, im wesentli-
chen kreisförmige Umrißform des Sitzkissens 1 seit-
lich vorstehende Bereiche 11 gebildet sind. Diese
vorspringenden Bereiche 11 sind Auflagen für Ober-
schenkel 17 einer auf dem Sitzkissen 1 sitzenden
Person 17. Dies ergibt auch bei kleinem Durchmes-
ser des im allgemeinen kreisflächenförmigen Sitz-
kissens 1 einen guten Sitzkomfort, da die Ober-
schenkel 13 wenigstens im an das Gesäß 15 an-
schließenden Bereich durch die vorspringenden,
Auflagen bildenden Bereiche 11 abgestützt sind, wie
dies sonst nur bei einem Sitzkissen mit insgesamt
größerem Durchmesser gegeben wäre.

Patentansprüche

1. Sitzkissen (1) mit einem im wesentlichen kreisrun-
den Sitzflächenwandbereich (3) und mit einem im
wesentlichen kreisrunden Bodenflächenwandbe-
reich (5), die miteinander über einen zwischen die-
sen angeordneten, wulstförmigen Übergangswand-
bereich (7) zu einem fluiddichten, gummielastischen
Hohlkörper verbunden sind, wobei der Übergangs-
wandbereich (7) eine halbrunde Querschnittsform
aufweist, dadurch gekennzeichnet, daß der wul-
startige Übergangswandbereich (7) in zwei Auflagen
für Oberschenkel (13) einer das Sitzkissen (1) be-
nutzenden Person (17) bildenden, vorstehenden Be-
reichen (11) von der Mitte (19) des Sitzkissens (1)
einen Abstand aufweist, der größer ist als der Ab-
stand des Übergangswandbereiches (7) von der Mit-
te (19) des Sitzkissens (1) im übrigen Bereich des
Übergangswandbereiches (7).

2. Sitzkissen nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Auflagen bildenden Bereiche (11)
mit Abstand voneinander angeordnet sind.

3. Sitzkissen nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Abstand des Übergangs-
wandbereiches (7) von der Mitte (19) des Sitzkissens
(1) in den Auflagen bildenden Bereichen (11) von
beiden Seiten her bis zu einem Maximum in der Mitte
(23) der Auflagen bildenden Bereiche (11) zunimmt.

4. Sitzkissen nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß die Projektion der Au-
ßenkontur (21) der Auflagen bildenden Bereiche
(11) wenigstens im Bereich beidseits ihrer Mittele-
bene (23) im wesentlichen kreisbogenförmig ist.

5. Sitzkissen nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß der Sitzflächenwand-
bereich (3) im unbelasteten Zustand des Sitzkissens
konvex gewölbt ist.

6. Sitzkissen nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß der Sitzflächenwand-
bereich (3) in den Auflagen bildenden Bereichen (11)
durch ebene, sichelförmige Wandbereiche (25) zu
dem Übergangswandbereich (7) hin verlängert ist.

7. Sitzkissen nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daß der Bodenflächen-
wandbereich (5) im unbelasteten Zustand des Sitz-
kissens (1) gegenüber dem Übergangswandbereich
(7) nach innen versetzt ist.

8. Sitzkissen nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, daß der Bodenflächen-
wandbereich (5) im unbelasteten Zustand des Sitz-
kissens (1) konvex ist.

9. Sitzkissen nach Anspruch 5 und 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Sitzflächenwandbereich (3)
stärker konvex ist als der Bodenflächenwandbereich
(5).

10. Sitzkissen nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, daß der Bodenflächen-
wandbereich (5) in den Auflagen bildenden Berei-
chen (11) durch ebene, sichelförmige Wandbereiche
(25) zu dem Übergangswandbereich (7) hin verlän-
gert ist.

Claims

1. Seat cushion (1) with an essentially round seat sur-
face wall area (3) and with an essentially round a
bottom surface wall area (5) which are connected to
one another via a bead-shaped transition wall area
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(7) which is located between them to form a fluid-
tight, rubber-elastic hollow body, the transition wall
area (7) having a semicircular cross sectional shape,
characterized in that the bead-shaped transition
wall area (7) in two projecting areas (11) defining
supports for thighs (13) of an individual (17) using
the seat cushion (1) has a distance from the middle
(19) of the seat cushion (1) which is greater than the
distance in the remaining area of the transition wall
area (7).

2. Seat cushion according to claim 1, characterized
in that the areas (11) defining supports are arranged
with a distance from one another.

3. Seat cushion according to claim 1 or 2, character-
ized in that the distance of the transition wall area
(7) from the middle (19) of the seat cushion (1) in-
creases in the area (11) defining supports from either
side up to a maximum in the middle (23) of the areas
(11) defining supports.

4. Seat cushion according to one of claims 1 to 3, char-
acterized in that the projection of the outside con-
tour (21) of the areas (11) defining supports is es-
sentially circular arc-shaped at least in the area on
either side of their middle plane (23).

5. Seat cushion according to one of claims 1 to 4, char-
acterized in that the seat surface wall area (3) in
the unloaded state of the seat cushion is convexly
arched.

6. Seat cushion according to one of claims 1 to 5, char-
acterized in that the seat surface wall area (3) in
the areas (11) defining supports is elongated by flat,
sickle-shaped wall areas (25) toward the transition
wall area (7).

7. Seat cushion according to one of claims 1 to 6, char-
acterized in that the bottom surface wall area (5)
in the unloaded state of the seat cushion (1) is offset
to the inside relative to the transition wall area (17).

8. Seat cushion according to one of claims 1 to 7, char-
acterized in that the bottom surface wall area (5) is
convex in the unloaded state of the seat cushion (1).

9. Seat cushion according to claim 5 and 8, character-
ized in that the seat surface wall area (3) is more
convex than the bottom surface wall area (5).

10. Seat cushion according to one of claims 1 to 9, char-
acterized in that the bottom surface wall area (5)
in the areas (11) defining supports is elongated by
flat, sickle-shaped wall areas (25) toward the transi-
tion wall area (7).

Revendications

1. Coussin d’assise (1) doté d’une zone de cloisonne-
ment de surface d’assise sensiblement circulaire (3)
et d’une zone de cloisonnement de surface de fond
sensiblement circulaire (5) qui sont assemblées
l’une à l’autre par une zone de cloisonnement de
transition en forme de boudin (7) disposée entre elles
pour former un corps creux en fluide dense et élas-
tique comme du caoutchouc, la zone de cloisonne-
ment de transition (7) ayant une forme de section
transversale en forme de demi-cercle, caractérisé
en ce que la zone de cloisonnement de transition
en forme de boudin (7) se trouve, dans deux zones
proéminentes (11) constituant deux appuis pour la
cuisse (13) d’une personne (17) utilisant le coussin
d’assise (1), par rapport au milieu (19) du coussin
d’assise (1), à une distance qui est supérieure à la
distance entre la zone de cloisonnement de transi-
tion (7) et le centre (19) du coussin d’assise (1) dans
le reste de la zone de cloisonnement de transition (7).

2. Coussin d’assise selon la revendication 1, caracté-
risé en ce que les zones (11) formant les appuis
sont disposées à distance l’une de l’autre.

3. Coussin d’assise selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisé en ce que la distance entre la zone de
cloisonnement de transition (7) et le milieu (19) du
coussin d’assise (1) dans les zones (11) formant les
appuis augmente depuis les deux côtés jusqu’à un
maximum au milieu (23) des zones (11) formant les
appuis.

4. Coussin d’assise selon une des revendications 1 à
3, caractérisé en ce que la projection du contour
extérieur (21) des zones (11) formant les appuis est
sensiblement en forme d’arc de cercle au moins au
niveau des deux côtés de son plan médian (23).

5. Coussin d’assise selon une des revendications 1 à
4, caractérisé en ce que la zone de cloisonnement
de surface d’assise (3) est convexe en position non
chargée du coussin d’assise.

6. Coussin d’assise selon une des revendications 1 à
5, caractérisé en ce que la zone de cloisonnement
de surface d’assise (3) est prolongée dans les zones
(11) formant les appuis par des zones de cloisonne-
ment planes en forme de faucilles (25) en direction
de la zone de cloisonnement de transition (7).

7. Coussin d’assise selon une des revendications 1 à
6, caractérisé en ce que la zone de cloisonnement
de surface de fond (5), en position non chargée du
coussin d’assise (1), est décalée vers l’intérieur par
rapport à la zone de cloisonnement de transition (7).
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8. Coussin d’assise (1) selon une des revendications
1 à 7, caractérisé en ce que la zone de cloisonne-
ment de surface de fond (5), en position non chargée
du coussin d’assise (1), est convexe.

9. Coussin d’assise (1) selon les revendications 5 et 8,
caractérisé en ce que la zone de cloisonnement
de surface d’assise (3) est plus convexe que la zone
de cloisonnement de surface de fond (5).

10. Coussin d’assise (1) selon une des revendications
1 à 9, caractérisé en ce que la zone de cloisonne-
ment de surface de fond (5) est prolongée dans les
zones (11) formant les appuis par des zones de cloi-
sonnement planes (23) en forme de faucilles en di-
rection de la zone de cloisonnement de transition (7).
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